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Zu dieser Veranstaltung sollten Sie sich
schon Jetzt anmelden: Die Redaktion der
IVV und die BBA - Akademie der Immobi
lienwirtschaft e.V., Berlin, stellen am
20. Februar 2014 auf der Messe bautec
eine ebenso geniale wie einfache Technik
zur Speicherung von Wärme und Kälte In
Wohn- und Gewerbebauten vor. Herzstück
dieses neuen Energiemanagementsystems
ist der solare Eisspeicher.

Die Wärme des Sommers im Winter zum
Heizen und die Kälte des Winters im Som
mer zum Kühlen von Gebäuden nutzen —

die solare Eisspeicherheizung macht das
jetzt möglich. In unterirdischen Wasser-
speichern werden mehrere Formen von Um
weitwärme Tag und Nacht eingelagert:
Wärme aus der direkten Sonnenstrahlung,
aus der Luft und aus dem Erdreich. Zusätz
lich stehen große Mengen latenter Wär
meenergie zur Verfügung, die als so
genannte Kristallisationswärme frei wer
den, wenn das Wasser im Speicher gefriert.

„Solareis“-System — was sich wie ein Para
doxon anhört, wurde sowohl für Wohne
bäude als auch im Gewerbebau umgesetzt.
Das IVV-Forum stellt den Praxisbezug her.

Unsere Referenten:

~ Dlpl.-lng. Bernd Schwarzfeld, Ökoplan —

~ Büro für zeitgemäße Energleanwendung in
~ Hamburg, hat mehrere Eisspeicherprojekte

geplant und umgesetzt. Zwei stellen wir auf
dem Forum vor.
Joachim Bode, Vorsitzender des Vorstands
Eisenbahnbauverein Harburg eG, nimmt
demnächst eine Eisspeicherheizung in
einem 50 Jahre alten Wohnquartier in Be
trieb. 480 Wohnungen in 26 Gebäuden wer
den an den fast 1,7 Mio. 1 Trinkwasser fas
senden Eisspeicher angeschlossen. Eine

~ große Wärmepumpe sammelt den Sommer
~ über Wärme mithilfe von Solarkollektoren.
~ Obwohl die Genossenschaft auf eine Wär
~ medämmung der Gebäude verzichtet, soll

der Endenergieverbrauch dank der regene
rativen Heizung unter 90 kW/m2 und Jahr
sinken. Die Genossenschaft hat ihren Mie
tern schriftlich eine Halbierung der Heiz
kosten versprochen.
Dr. Eckard Jantzen, GALAB Laboratories
GmbH, wird dem Wärme- und Kältebedarf
seines neuen 5.000 m2 großen Labor-
gebäudes in Hamburg-Bergedorf zukünftig
mit einem 1 Mio. 1 großen Eisspeicher de
cken. Dadurch spart das Unternehmen
60 % Primärenergie. Die betriebsnotwen
dige Kühlung der Laborräume im Sommer
wird zu 100 % regenerativ mit Hilfe des Eis-
speichers erzeugt. GALAB hat sich mit dem
Konzept für den GreenTec-Award in der Ka
tegorie Bauen & Wohnen beworben.

Die Veranstaltung:

Donnerstag, 20. Februar 2014,
13.30 — 15.30 Uhr
Messe Berlin, Veranstaltungsgebäude
„Großer Stern“ (zwischen den Hallen 10
und 11), Raum „Istanbul“.
Melden Sie sich jetzt per E-Mail an:
ivv-magazin.redaktion@hussberlin.de

Die ersten zwanzig Forum-Teilnehmer er
halten gratis eine Eintrittskarte für die
Messe bautec. Die Teilnahme am IVV-Fo
rum „Solarer Eisspeicher“ ist kostenlos, Im
Anschluss an die Vorträge haben Sie Gele
genheit zum persönlichen Gespräch mit
den Referenten.

Grunderwerbsteuer
Länder verteuern das
Bauen zuverlässig
Das Land braucht neue Wohnungen, doch
landauf, landab wird die Grunderwerb-
steuer kräftig erhöht. Zum 1. Januar 2014
drehen gleich vier Bundesländer erneut an
dieser Steuerschraube.

Zwischen 1998 und 2006 galt bundesweit
ein einheitlicher Grunderwerbsteuersatz
von 3,5 %. Durch die Föderalismusreform
haben die Länder seit 2006 das Recht, ih
ren Steuersatz selbst zu bestimmen, wo
von sie mit Ausnahme von Bayern und
Sachsen reichlich Gebrauch gemacht ha
ben. Damals wurde erwartet, dass die Län
der im Wettbewerb um Neubürger und Un
ternehmen die Grunderwerbsteuer senken
würden. Tatsächlich dreht sich die Steuer-
spirale stetig nach oben. Seit 1996 hat
sich der Steuersatz in manchen Fällen
mehr als verdreifacht — wie in Schleswig-
Holstein, wo die Steuer von ursprünglich
zwei auf 6,5 % (ab 1. Januar 2014) klettert.
Derzeit erheben nach einer Auflistung des
Eigentümerverbandes Haus & Grund be
reits neun Bundesländer 5 % Grunderwerb-
steuer, Niedersachsen will zum Jahres
wechsel ebenfalls diese Marke erreichen.
Im Saarland werden 5,5 % des Kaufpreises
verlangt. Berlin wird zu Jahresbeginn auf
6 % erhöhen. Nach Angaben von Haus &

Grund haben sich die Einnahmen der Län
der aus dieser Steuer seit der Föderalis
musreform 2006 mit derzeit 7,34 Mrd. €
mehr als verdoppelt.

Gru nderwerbsteuersätze
der Bundesländer

In Prozent
in Klammern: geplant ab 1. Januar 2014)
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3 • Jahre Kautions-Service
30.000 Immobilienbesitzer und -verwaltungen in Deutschland
nutzen bereits den Kautions-Service der Hausbank, um die
täglichen Aufgaben einfach und kostengünstig zu bearbeiten:

— Gesetzeskonforme Anlage gemäß § 551 BGB
— Direkter Zugriff auf die Kaution
— Versand von Zins- und Steuerbescheinigungen an Mieter
— Keine Kontoeröffnungs- und Kontoführungsgebühren
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Wann Immer Häuser oder Grundstücke ver
kauft werden, die Bundesländer kassieren
zunehmend stärker ab.

Nach Auffassung der Wüstenrot Immobilien
GmbH, der Maklerorganisati6n der gleich
namigen Bausparkasse, wirken die ständig
steigenden Abgaben kontraproduktiv auf
den dringend notwendigen Wohnungsbau,
der die regionalen Mietwohnungsmärkte
entlasten würde. Damit steigen die Mieten
in den besonders gefragten Regionen wei
ter, zumal wachsende Kaufnebenkosten
von Investoren in die Mietpreiskalkulation
einfließen.
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(~ftft~ Verbraucherpreisindizes
~‘ Kosten für das Wohnen

fli~ Klammern: Veränderung gegenüber Vorjahresmonat in %
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Jahr! Preisindex Netto- Strom Gas Heizöl Kohle,
Monat Insgesamt kaftmlete Holz
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Quelle: Haus & Grund, eigene Recherche
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Jan 104,5 .1,7,~3J 103,2 (1,2) 122,1 ~ 111,6 (1,9) 130~9 (—2,5) 111,4 (3,7)

Feb 105,1 (.1,5) 103,3 (1,2) 122,6 ~ 111,5 (1,2) 1~34,1 (—3;5). 110,1 (5,2)

Mrz 105,6 (.1,4) 103,4 (1,3) 1231 (12,4) 111,5 (1,1) 130;0 F6~-2) 111,5 (3,5)
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Okt .105,9(~,2) 104,1 (1,3) 123,8(11,5) 112,0 (0,7) 127-,3~ (-10,4) 113,7 (3,7)
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Die Hausbank feiert
Seit vier Jahrzehnten bietet die Hausbank München ihren Kunden erstklassige

Leistungen rund um die immobilie. Einer der Services feiert dieses Jahr sein Jubiläum:

Bei Fragen freut sich unser Spezialisten-
Team auf Ihre Kontaktaufnahme unter
der Rufnummer 089 55141-434 oder
verwalter@hausbank.de

Weitere Infos: www,hausbank.de
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